
Schiller	goes	UNO:	

Besuch	der	Model	United	Nations	Konferenz	FAMUN	in	Amersfoort	

Der	WPU	„Model	United	Nations“	besuchte	vom	8.	Februar	bis	11.	Februar	die	internationale	

Konferenz	„Farel	College	Model	United	Nations“	(FAMUN).	Dies	war	die	erste	Konferenz	dieser	Art,	
an	der	die	Schillerschule	teilnahm.	

13	Schülerinnen	und	Schüler	hatten	sich	ein	halbes	Jahr	lang	auf	diese	Konferenz	vorbereitet.	Model	
United	Nations	Konferenzen	gibt	es	weltweit,	meist	von	Schulen	und	Universitäten	organisiert,	und	

können	als	Planspiel	verstanden	werden,	dass	die	Vereinten	Nationen	nachstellt.	Die	teilnehmenden	
Schulen	erhalten	vorab	die	Information,	an	welchen	Komitees	und	als	Delegierte	welcher	Länder	sie	
teilnehmen	werden.	Dann	gilt	es,	alle	Eigenarten	des	jeweiligen	Landes	(Geographie,	Wirtschaft,	

politische	Situation,	kulturelle	und	soziale	Eigenheiten,	…)	intensiv	zu	recherchieren,	um	auf	der	
Konferenz	dieses	Land	adäquat	repräsentieren	zu	können.	Zu	den	einzelnen	Themen,	die	in	den	
Komitees	diskutiert	werden,	verfassen	die	Schülerinnen	und	Schüler	so	genannte	„Position	Papers“,	

auf	deren	Grundlage	sie	während	der	Konferenz	debattieren,	Reden	halten	und	Resolutionen	
verfassen	können.	

Auf	den	MUN-Konferenzen	werden	weitestgehend	auch	die	in	der	UNO	üblichen	sprachlichen	
Floskeln	verwendet,	und	es	wird	nach	UNO-Regeln	debattiert.	Dies	ist	für	nicht-Muttersprachler	des	

Englischen	natürlich	eine	große	Herausforderung,	aber	auch	eine	großartige	Gelegenheit,	die	
erworbenen	Kenntnisse	der	Sprache	anzuwenden	und	zu	vertiefen.	

Als	Delegierte	der	Länder	Afghanistan,	Argentinien	und	Belgien	waren	wir	auf	der	Konferenz	FAMUN	
Teil	der	folgenden	Komitees:	

UN	WOMEN:	Petra	Dikic	(Afghanistan)	und	Emma	Möller	(Argentinien)	

1. Promoting	the	presence	of	women	in	science,	politics	and	other	male-dominated	branches	

2. Measures	to	end	violence	against	women	

3. Strengthening	the	economic	independence	of	women	and	promoting	the	equal	distribution	of	incomes	

Economic	and	Social	Council:	Amelie	Grogro	(Afghanistan)	und	Greta	Kortz	(Argentinien)	

1. Promoting	economic,	social	and	environmental	sustainable	development	

2. Accountability	of	multinationals	towards	sustainable	development	

3. Taking	measures	to	end	massive	worldwide	unemployment	

UNESCO:	Paula	Schmodde	(Belgien)	und	Clara	Lagraff	(Afghanistan)	

1. Promoting	the	engagement	of	children	and	youth	in	politics,	science	and	culture	

2. Increasing	the	use	of	science	in	the	promotion	of	a	sustainable	future	

3. Promoting	the	multilingual	learning	abilities	for	children	

General	Assembly	1	-	Disarmament	and	international	security:	Lukas	Hoppe	(Argentinien)	Taking	
measures	to	fashion	a	region	of	peace,	freedom,	democracy	and	development	in	Central	America	

1. Preventing	an	arms	race	in	outer	space	

General	Assembly	2	-	Economic	and	Financial	Committee:	Götz	Zeller	(Afghanistan)	und	Eva	
Hoffmann	(Argentinien)	

1. Reducing	the	difference	between	rich	and	poor	and	the	eradication	of	poverty	

2. Promoting	worldwide	globalisation	and	interdependence	



General	Assembly	3	–	Social,	Humanitarian	and	Cultural	Committee:		Falco	Noack	(Argentinien)	und	
Matilda	Bechtel	(Afghanistan)	

1. Improving	the	security	for	all	children	in	schools	and	other	public	places	

2. Taking	measures	to	improve	the	health	care	system	in	order	to	make	it	fit	for	the	future	

General	Assembly	4	–	Special	Political	and	Decolonization	Committee:	Katharina	Kühne	
(Afghanistan)	und	Ielyzaveta	Shevchenko	(Argentinien)	

1. Measures	against	the	expansion	of	power	in	governments	

2. Finding	a	solution	to	the	ongoing	flow	of	refugees	across	the	world	

	

Im	zweiten	Halbjahr	bereiten	wir	uns	nun	auf	unsere	zweite	Konferenz	Anfang	Juni	in	Oldenburg	vor.	

Charlotte	Schwarz	


